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Thieme-Verlagsgruppe stiftet Förderpreis 

Fachübergreifendes Handeln 
in der Medizin gefragt

D ie Deutsche Gesellschaft für In-
terdisziplinäre Klinische Medi-

zin (DGIKM) e.V setzt sich für den
fachübergreifenden wissenschaftli-
chen Dialog und Erfahrungsaus-
tausch ein. Dieses Jahr verleiht die
DGIKM e.V. (weitere Informationen
unter www.dgikm.de) erstmals den
„DGIKM-Förderpreis für Interdiszi-
plinarität in der Medizin“. Die Aus-
zeichnung würdigt herausragende
fachübergreifende klinische Kon-
zepte und Projekte. Der mit 5.000
Euro dotierte Preis wird im Rahmen
der Medizinfachmesse „Medica“ im
November 2004 in Düsseldorf ver-
geben. Stifter des Förderpreises ist
die Thieme Verlagsgruppe.

Bewerbungsschluss für den
DGIKM-Förderpreis ist der 17. Sep-
tember 2004.

Wenn Sie sich für den DGIKM-
Preis bewerben wollen, stellen Sie
Ihr interdisziplinäres Konzept (Pro-
jekt) oder auch Ihren Vorschlag für
ein solches Konzept in Form eines
Beitrags für die Zeitschrift klinikarzt
vor, und senden Sie diesen an die
Geschäftsstelle der DGIKM. Dort er-
halten Sie auf Anfrage auch die ge-
nauen Autorenrichtlinien der Zeit-
schrift:

Deutsche Gesellschaft für inter-
disziplinäre klinische Medizin 
(DGIKM) e.V.
z.Hd. Frau Schikora
Rüdigerstr. 14
70469 Stuttgart
Tel: 0711/8931-416
Fax: 0711/8931-322
E-Mail: stephanie.schikora

@thieme.de

Mediziner und alle im Gesund-
heitswesen Beschäftigten können
sich um den „DGIKM-Förderpreis für
Interdisziplinarität in der Medizin“
bewerben. Für die Prämierung ist
ein Projekt erwünscht, das be-
stimmte medizinische Aspekte in-
terdisziplinär miteinander verbin-
det. Damit ist das Themenspektrum
weit gefasst: Es reicht von der Zu-
sammenführung verschiedener me-
dizinischer Disziplinen im Rahmen
der Diagnostik und Therapie über
Projekte auf struktureller Ebene, bei
denen verschiedene Fachbereiche
beteiligt sind. Auch Konzepte, die
gesundheitspolitische Themen auf-
greifen, sind gefragt. 

Medizinische Fachpresse und Publikumspresse

Medienpreis Bipolar 2003

V ier Beiträge aus den Kategorien
medizinische Fachpresse und

Publikumspresse wurden am 13.
Mai 2004 in Frankfurt am Main mit
dem „Medienpreis Bipolar 2003“ der
Lilly Deutschland GmbH ausgezeich-
net. Der Preis steht unter der

Schirmherrschaft der Deutschen Ge-
sellschaft für Bipolare Störungen e.V.
(DGBS). Die beiden Hauptpreisträger
erhalten für ihre ausgezeichneten
Arbeiten je 2.600 Euro. 

Mit dem Preis werden journalis-
tisches Engagement und verantwor-
tungsbewusste Rechercheprojekte
auf dem Gebiet der bipolaren Er-
krankung gewürdigt. Der „Medien-
preis Bipolar 2003“ wurde im Rah-
men eines Festakts im Frankfurter
Goethehaus durch den Fernsehjour-
nalisten Klaus-Peter Siegloch über-
reicht.

Die freie Medizinjournalistin
Christine Vetter erhielt den „Me-
dienpreis Bipolar 2003“ in der Kate-
gorie medizinische Fachpresse für
ihren Artikel „Bipolare Störungen –
manisch depressiv“, der in der Zeit-
schrift ZM Zahnärztliche Mitteilun-
gen erschienen ist. 

Dr. med. Eberhard J. Wormer ist
ebenfalls freier Medizinjournalist
und wurde als Ehrenpreisträger in

der Kategorie medizinische Fach-
presse für seine kommentierte On-
line-Edition „Bipolar-Klassiker im
Internet – Kraepelin online – Das
manisch-depressive Irresein“ ausge-
zeichnet. 

In der Kategorie Publikums-
presse (Print, TV, Hörfunk) vergab
die Jury den Preis an Dr. med. Ulrike
Schäfer für das Buch „Im Auf und Ab
der Gefühle“. Der Ratgeber für An-
gehörige und Betroffene, der in Zu-
sammenarbeit mit Professor Dr.
med. Eckart Rüther entstanden ist,
ist im Wissenschaftsverlag erschie-
nen. 

Die Journalistin Anke Nolte
wurde für ihren Artikel „Zwischen
Himmel und Hölle“, Bonner General
Anzeiger, mit dem Ehrenpreis in der
Kategorie Publikumspresse ausge-
zeichnet.

Nach Auffassung der unabhängi-
gen Experten-Jury haben die
Preisträger mit ihren Projekten ei-
nen außerordentlichen Beitrag zur
intensiven Aufklärung über das häu-
fig vorkommende, aber selten er-
kannte Krankheitsbild geleistet.

Weitere Informationen unter
http://dgbs.de/presse/index.php

Medienpreis Bipolar: von links nach rechts: Dr. Gert
Kräh, Lilly Deutschland GmbH, Christine Vetter, 
Dr. Eberhard Wormer, Dr. Ulrike Schäfer, Dr. Marius
Houchangnia, Mitglied der Jury, Klaus Peter Sieg-
loch
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